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1. Allgemeines 

Der Wertpapier-Ansparplan / Auszahlungsplan wird zwischen 
dem / den Kunden und der im Auftrag genannten Bank abge-
schlossen. Der Vertrag kommt mit der Annahme des Auftrags 
durch die Bank zustande und ist für den im Auftrag genannten 
Zeitraum gültig. Diese Bedingungen bilden die Grundregeln für 
diesen aus dem Wertpapier-Ansparplan / Auszahlungsplan 
resultierenden vertraglichen Dauerauftrag zwischen Kunde 
und Bank.

2. Zweck und Begriffsdefinition der bestehenden 
Anspar- und Auszahlungsvarianten 

2.1. Planmäßiger Aufbau eines Wertpapiervermögens in Antei-
len des im Auftrag genannten Wertpapiers durch regelmäßige 
Ansparraten (Ansparplan); 
2.2. Oder Veranlagung eines Einmalerlages in Anteilen des im 
Auftrag genannten Wertpapiers und darauffolgender planmä-
ßiger Aufbau in Anteilen dieses Wertpapiers durch regel
mäßige Ansparraten (Ansparplan); 
2.3. Oder regelmäßige Auszahlung eines bestimmten Aus
zahlungsbetrages durch Verkauf von Anteilen des im Auftrag 
genannten Investmentfonds mit Aufzehrung des eingezahlten 
Kapitals (Auszahlungsplan).

3. Mindestdurchführungsbetrag 

Die Durchführungsbeträge (d.h. Ansparrate bzw. Auszahlungs-
betrag) müssen mindestens 100 EUR betragen.

4. �Service-Entgelt / Gebühren

Das im Auftrag allfällig vereinbarte Service-Entgelt bzw. allfällig 
vereinbarte fremde Spesen und Gebühren werden bei Einzah-
lungen zusammen mit dem Ansparbetrag dem im Auftrag ge-
nannten Verrechnungskonto des Kunden angelastet und bei 
Auszahlungen vom auszuzahlenden Betrag vor dessen Gut-
schrift auf dem im Auftrag genannten Verrechnungskonto abge-
zogen. In beiden Fällen erhält der Kunde eine Information über 
das eingehobene Service-Entgelt.

5. �Erstmalige Durchführung /Änderungen

Im Auftrag werden die regelmäßigen Durchführungstage (An-
spar-/Auszahlungstermine) festgelegt. Die erstmalige Durch-
führung erfolgt zum nächstgenannten Durchführungstag, so-
fern der Auftrag mindestens zwei Bankarbeitstage vor diesem 
Durchführungstag bis 13:00 Uhr bei der Bank einlangt. Sonst 
erfolgt die erstmalige Durchführung zum nächstfolgenden 
Durchführungstag. Dasselbe gilt in Bezug auf Änderungen des 
Wertpapier-Ansparplans / Auszahlungsplans.

6. Abwicklung

6.1 Ansparplan
Die Bank kauft für den / die Kunden so viele Anteile (bzw. 
Tausendstel von Anteilen) des / der im Auftrag genannten In-
vestmentfonds, als für den vereinbarten Durchführungsbetrag 
(Anspar-/Auszahlungsrate) am Durchführungstag zum Aus
gabepreis (aktueller Anteilswert zuzüglich eines allfälligen Aus-
gabeaufschlages oder Service-Entgelts bzw. Transaktionsge-
bühren) angeschafft werden können. Bei Fonds der Raiffeisen 
Capital Management ist der Durchführungstag der im Auftrag 
genannte Monatstag bzw. – sollte dieser auf keinen Bankar-
beitstag fallen – der darauffolgende Bankarbeitstag. Bei Fonds 
anderer Fondsgesellschaften richtet sich der Durchführungs-
tag nach den Usancen der jeweiligen Fondsgesellschaft. 

Wird der im Auftrag vereinbarte Investmentfonds in einen  
anderen Investmentfonds (aufnehmender Investmentfonds) 
fusioniert und geht dabei unter, erfolgt ab dem Fusionsstichtag 
die Veranlagung in Anteile (bzw. Tausendstel von Anteilen) am 
aufnehmenden Investmentfonds. 

Die Abbuchung der mit dem Kunden vereinbarten Anspar
beträge und des allenfalls vereinbarten Service-Entgelts erfolgt 
vom im Auftrag genannten Verrechnungskonto. Die gekauften 
Anteile (bzw. Tausendstel von Anteilen) werden dem am Auftrag 
angeführten Depot angereiht. 

Die Bank behält sich vor, den Kauf von Anteilen (bzw. Tau-
sendstel von Anteilen) nur dann und insoweit durchzuführen, 
als eine Deckung am Verrechnungskonto vorhanden ist. 

Bedingungen zum Wertpapier- 
Ansparplan / Auszahlungsplan



2 | 3

6.2. Auszahlungsplan
Die Bank verkauft für den / die Kunden so viele Anteile (bzw. 
Tausendstel von Anteilen) des im Auftrag angegebenen Invest-
mentfonds, als für die vereinbarte Auszahlung zum Rücknah-
mepreis am vereinbarten Durchführungstag bzw. – sollte die-
ser nicht auf einen Bankarbeitstag fallen - am darauffolgenden 
Bankarbeitstag und für die Abgeltung eines von der Bank mit 
dem Kunden allenfalls vereinbarten Service-Entgelts erforder-
lich ist.  

Wird der im Auftrag vereinbarte Investmentfonds in einen an-
deren Investmentfonds (aufnehmender Investmentfonds) fusi-
oniert und geht dabei unter, erfolgt ab dem Fusionsstichtag die 
Auszahlung durch Veräußerung von Anteilen (bzw. Tausends-
tel von Anteilen) des aufnehmenden Investmentfonds.  

Die Anteile werden so lange verkauft, als für den vereinbarten 
Auszahlungsbetrag noch ausreichend Anteile (bzw. Tausends-
tel von Anteilen) des Investmentfonds vorhanden sind. Bei 
letztmaliger Durchführung wird nur mehr der Restbestand an 
Investmentfondsanteilen verkauft – der tatsächliche Auszah-
lungsbetrag kann dabei vom vereinbarten Auszahlungsbetrag 
abweichen. Der Auftrag erlischt danach automatisch.  

Die Gutschrift der mit dem Kunden vereinbarten Auszahlungs-
beträge erfolgt (abzüglich eines allenfalls vereinbarten Ser-
vice-Entgelts) auf das im Auftrag genannte Verrechnungskon-
to. Die Anteile (bzw. Tausendstel von Anteilen) werden dem am 
Auftrag angeführten Depot entnommen.

7.	 Aussetzung der Preisbildung

Im Falle einer Aussetzung der Fondspreisberechnung bzw. der 
Anteilscheinrücknahme gemäß § 56 InvFG 2011 nimmt die 
Bank während des Aussetzungszeitraums Abstand vom Kauf 
bzw. Verkauf von Anteilen (bzw. Tausendstel von Anteilen) 
des / der im Auftrag angegebenen Investmentfonds. Nach 
Aufhebung der Fondspreisaussetzung holt die Bank den aus-
gesetzten Kauf bzw. Verkauf von Anteilen (bzw. Tausendstel 
von Anteilen) des / der im Auftrag angegebenen Investment-
fonds zum Kurs des nächsten veröffentlichten Fondspreises 
nach. Sollte die Aussetzung jedoch länger als 3 Monate andau-
ern, wird die Bank die Anspar-/Auszahlungsraten für den Zeit-
raum der Aussetzung nur bei entsprechender Weisung des 
Kunden nachholen. 

8. Abbuchung / Gutschrift

Die Abbuchung des Ansparbetrags vom Verrechnungskonto 
des Kunden sowie die Gutschrift des Auszahlungsbetrages er-
folgt gemäß Bankusancen einen Bankarbeitstag nach dem 
Durchführungstag.

9. Kontoauszug / Abrechnung

Detaillierte Informationen zu den regelmäßigen Kauf- bzw. Ver-
kaufsabrechnungen werden am Kontoauszug des Verrech-
nungskontos angeführt.

10. Änderungen / Storno / Kündigung

Eine Änderung des Wertpapier-Ansparplans / Auszahlungs-
plans seitens des/der Kunden hat via Online-Banking oder 
beim Berater zu erfolgen.

Sofern keine Vereinbarungen zur Dauer der Durchführung ge-
troffen wurden, gilt der Wertpapier- Ansparplan / Auszahlungs-
plan als auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Der Kunde kann 
den Wertpapier-Ansparplan/Auszahlungsplan bis zu zwei Tage 
vor dem Durchführungstag schriftlich kündigen. Über die  
erworbenen Anteile kann der Kunde – vorbehaltlich der Aus
setzung der Rücknahme – jederzeit frei verfügen. Mangels an-
derer Anweisung durch den / die Kunden verbleiben die ange-
sparten Anteile am Depot des / der Kunden. Die Schließung 
des Depots und / oder des Verrechnungskontos führt ebenfalls 
zur Kündigung.

Bei regelmäßigem Ansparen / Auszahlen ist eine Stornierung 
(Aussetzung einer Anspar-/Auszahlrate) bzw. eine Änderung 
der Anspar- oder Auszahlungshöhe bis zu zwei Tage vor dem 
Durchführungstag möglich.

Seitens der Bank kann der Wertpapier-Ansparplan / Auszah-
lungsplan gemäß Z 22, 22b, 23 der Allgemeinen Geschäfts
bedingungen gekündigt werden.

Sollte während eines aufrechten Wertpapier-Ansparplans / Aus-
zahlungsplans das im Auftrag vereinbarte Wertpapier (ohne 
Fusion in ein anderes Wertpapier) untergehen, erlischt der 
Wertpapier-Ansparplans / Auszahlungsplans in Bezug auf das 
untergegangene Wertpapier.

11.  Wertanpassung

Die Wertanpassung des Durchführungsbetrages erfolgt jähr-
lich jeweils im Dezember für den ersten Durchführungstermin 
des darauffolgenden Jahres, sofern diese Anpassung im Auf-
trag festgelegt ist. Es wird jeweils der letztverfügbare Wert 
vom Verbraucherpreisindex der Bundesanstalt Statistik Öster-
reich (Statistik Austria, STAT) oder ein Index, der an dessen 
Stelle tritt, wie folgt verwendet:

–	� Beim Ansparplan wird die Veränderung des Verbraucher-
preisindex über ein Jahr auf ganze Prozent aufgerundet. 
Die Erhöhung des Ansparbetrages um diesen Prozentsatz 
und die darauffolgende Aufrundung auf den nächsten gan-
zen Euro ergeben den neuen Ansparbetrag.
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–	� Beim Auszahlungsplan wird die Veränderung des Verbrau-
cherpreisindex über ein Jahr auf ganze Prozent abgerun-
det. Die Erhöhung des Auszahlungsbetrages um diesen 
Prozentsatz und die darauffolgende Abrundung auf den 
nächsten ganzen Euro ergeben den neuen Auszahlungs
betrag.

12. Änderungen der Bedingungen, Leistungen, Entgelte

Änderungen der Bedingungen des Wertpapier-Ansparplans 
 / Auszahlungsplans werden dem Kunden von der Bank spätes
tens zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt ihres 
Inkrafttretens – wie in Z 2 der Allgemeinen Geschäftsbedin
gungen der Bank vorgesehen – angeboten. Die Zustimmung 
des Kunden zu diesen Änderungen gilt als erteilt, wenn bei der 
Bank vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens 
kein Widerspruch des Kunden einlangt. Darauf wird die Bank 
den Kunden im Änderungsangebot hinweisen.

Änderungen der vereinbarten Leistungen der Bank und der Ent-
gelte des Kunden erfolgt bei Verbrauchern gemäß Z 45 bzw.  
Z 47 und bei Unternehmern gemäß Z 43 der Allgemeinen  
Geschäftsbedingungen der Bank, wenn die in der jeweiligen 
Ziffer vorgesehenen Voraussetzungen erfüllt sind.

13. Haftung seitens der Bank

Die Bank haftet für die Sorgfalt eines ordentlichen Unterneh-
mers. Die Bank haftet nicht für eine bestimmte Wertentwick-
lung des Investmentfonds bzw. des ETF / ETC. Wert und Per-
formance einer Wertpapierveranlagung können steigen oder 
fallen. Eine positive Wertentwicklung in der Vergangenheit ist 
keine Garantie für eine zukünftige positive Wertentwicklung. 
Zu den mit Wertpapierveranlagungen generell verbundenen 
Risiken beachtet / beachten der / die Kunde(n) auch die 
ihm / ihnen mit der Depoteröffnung ausgehändigte Broschüre 
„Risikohinweise im Veranlagungsgeschäft“.

14. Sonstige Bestimmungen

14.1. Soweit in diesen Bedingungen keine abweichende Rege-
lung getroffen ist, gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen der Bank in der derzeit geltenden Fassung, mit Ausnahme 
der Z 2 Abs 5, 7 Abs 2 und Abs 3, 9, 15b, 16 Abs 2 und Abs 3, 
22a, 24 Abs 3, 25 bis 42a, 44, 46, 47a bis 61, 73 bis 81. Der 
Kunde bestätigt den Erhalt der Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen. Der Kunde erklärt sich mit den Vertragsbedingungen 
einverstanden.

14.2. Dem Kunden werden von der Bank vor Abschluss des 
Wertpapier-Ansparplans/Auszahlungsplans folgende Unterla-
gen kostenlos zur Verfügung gestellt:

– 	� Bei OGAW (Fonds gemäß InvFG) das Kundeninformations
dokument (KID)

Auf Anfrage werden bei OGAW auch der Prospekt, die Fonds-
bestimmungen, die zuletzt veröffentlichten Jahres- und Halb-
jahresberichte sowie im Falle eines Master-Feeder-OGAW die 
Vereinbarung zwischen Master-OGAW und Feeder-OGAW  
kostenlos in Papierform oder auf dauerhaften Datenträger zur 
Verfügung gestellt. Bei der jeweiligen Fondsgesellschaft oder 
auf deren Homepage stehen ebenso das Kundeninformations-
dokument (KID), der Prospekt sowie die Rechenschaftsberich-
te und Halbjahresberichte kostenlos zur Verfügung.

14.3. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass sich die 
Zusammensetzung des Investmentfondsvermögens und auch 
die „Fondsbestimmungen“ entsprechend den gesetzlichen Re-
gelungen ändern können. Die „Fondsbestimmungen“ gelten 
sodann für den / die Kunden in der abgeänderten Fassung und 
liegen bei der jeweiligen Investmentfondsgesellschaft auf.

14.4. Sämtliche Vereinbarungen im Zusammenhang mit die-
sem Vertragsverhältnis wurden schriftlich abgeschlossen. 
Der / Die Kunde / Kunden erhält / erhalten eine Kopie des gegen
gezeichneten Vertrages. Dieser Vereinbarung liegt österreichi-
sches Recht zugrunde.

14.5. Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung unwirksam 
oder undurchführbar sein, so beeinträchtigt dies nicht die 
Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dieses Vertrages. Die un-
wirksame oder undurchführbare Bestimmung ist durch eine 
solche wirksame und durchführbare Bestimmung zu ersetzen, 
deren wirtschaftlicher Gehalt dem der unwirksamen Bestim-
mung am nächsten kommt.
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Auftraggeber / Disponierende Person
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